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07.08.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 spielfrei	 15:00
14.08.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 MTV Ilten 	 15:00
21.08.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 SV Einum	 15:00
28.08.2011	So.	 SV Alfeld 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
04.09.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 TSV Giesen	 15:00
11.09.2011	So.	 SV Eintracht Hiddestorf 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
18.09.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 MTV Almstedt	 15:00
25.09.2011	So.	 SV Blau-Weiß Neuhof 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
02.10.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 FC Lehrte	 15:00
09.10.2011	So.	 SV Arnum 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
16.10.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 TuSpo Lamspringe	 15:00
23.10.2011	So.	 TSV Gronau 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
30.10.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 TSV Deinsen	 15:00
06.11.2011	So.	 SV Hämelerwald 	 -	 SV Germania Grasdorf	 14:00
13.11.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 Koldinger SV	 14:00
20.11.2011	So.	 FC Ambergau-Volkersheim -	 SV Germania Grasdorf	 14:00
27.11.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 SC Harsum	 14:00
04.12.2011	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 spielfrei	 14:00
11.12.2011	So.	 MTV Ilten 	 -	 SV Germania Grasdorf	 14:00
12.02.2012	So.	 SV Einum 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
19.02.2012	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 SV Alfeld	 15:00
26.02.2012	So.	 TSV Giesen 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
04.03.2012	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 SV Eintracht Hiddestorf 	 15:00
10.03.2012	So.	 MTV Almstedt 	 -	 SV Germania Grasdorf	 16:00
18.03.2012	Sa.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 SV Blau-Weiß Neuhof	 15:00
25.03.2012	So.	 FC Lehrte 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
01.04.2012	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 SV Arnum	 15:00
15.04.2012	So.	 TuSpo Lamspringe 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
22.04.2012	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 TSV Gronau	 15:00
29.04.2012	So.	 TSV Deinsen 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
06.05.2012	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 SV Hämelerwald	 15:00
13.05.2012	So.	 Koldinger SV 	 -	 SV Germania Grasdorf	 15:00
20.05.2012	So.	 SV Germania Grasdorf 	 -	 FC Ambergau-Volkersheim	 15:00
02.06.2012	Sa.	 SC Harsum 	 -	 SV Germania Grasdorf	 16:00
	



Stadionspiegel 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Saison 2011 / 2012

Herzlich Willkommen beim ADIURO-Cup 2011 

	 3	18	

Nds. Döhren geht mit Umbruch im Kader in die neue Saison

Bereits zum 19. Mal veranstaltet der SV 
Germania Grasdorf sein Saisonvorberei-
tungsturnier, das in diesem Jahr erstmals 
in Zusammenarbeit mit der hannover-
schen Rechtsanwaltskanzlei ADIURO als  

ADIURO-Cup 2011  
ausgetragen wird. Die Rechtsanwalts-
kanzlei, an der Germanias Spartenleiter 
Sascha Zundel beteiligt ist, ist seit dem 
Frühjahr 2011 auch Trikotsponsor der 
Grasdorfer 1. Herren.

Dank der Bemühungen des Vorberei-
tungsteams um Andreas Kriete ist ein 
Teilnehmerfeld verpflichtet worden, das 
seinesgleichen im südlichen Bereich 
der Region Hannover sucht: Vom 15. 
bis zum 24. Juli kämpfen acht Mann-
schaften um den Turniersieg und insge-
samt 1.000 Euro Prämien. 

Teilnehmer sind in diesem Jahr neben 
der 1. Herren des Veranstalters die Lan-
desligisten TuSpo Schliekum, TSV Pat-
tensen als Titelverteidiger und TuS 
Wettbergen sowie die Bezirksligisten 

SV Damla Genc, MTV Ilten, TuS Altwarm-
büchen und Niedersachsen Döhren. 

Der Turniermodus besteht aus zwei Vie-
rer-Gruppen in der Vorrunde (jeder gegen 
jeden, vom 15. bis zum 20. Juli), dann 
Halbfinale (22. Juli) und Finale (24. Juli).

An das Highlight des Abschlusses der 
letzten Saison mit dem grandiosen Auf-
tretens unserer Alten Herren bei den 
Deutschen Meisterschaften in Weimar  
erinnert das Titelfoto, das Kapitän Dirk 
Göldner bei der Wimpelübergabe vor 
dem Achtelfinalspiel gegen Hertha BSC 
zeigt. Germania hat als siebtplatziertes 
Team  bei den Deutschen Meister-
schaften nicht nur sportlich überzeugt, 
sondern auch als Verein viele neue 
Freunde in ganz Deutschland gefunden. 

Wir freuen uns, mit einem weiteren 
Highlight in die neue Saison starten zu 
können. Wir wünschen allen Teilneh-
mern und gerade auch den Zuschauern 
ein spannendes Turnier um den ADIURO-
CUP mit sehr viel Spaß im Sportpark 
Ohestraße!

Hintere Reihe von links: Max Cording, Fuat Memis, Philipp Steinmann, Ruben Pardo dos Santos, 
Lewis Asamoah, Slobodan Pantelic, Iraklis Refiadis, Helge Henning, Marco Sander. Mittlere Reihe 
von links: Christian Stoll (Torwart-Trainer), Manfred Werner (Team-Manager), Norman Leibfried, 
Sipho Mndebele, Max Krüger, Tore Schütz, Benjamin Ullrich (Co-Trainer), Till Uhlig (Trainer). Vor-
dere Reihe von links: Fatih Yildizadoymaz, Gerard Graser, Sigi Blem, Sven Rösler, Sahan Kilic, 
Oliver Grefe, Kolja Rosenthal, Jan Häseler. Es fehlen Abdulrahman Danladi, Dalibor Milanovic, 
Sven Goslar (Athletik-Trainer)	

Die Spvg. Niedersachsen Döhren hat sich für die neue Saison in der Bezirksliga einiges vorge-
nommen. Nach mäßiger Hin- und starker Rückrunde, in der man sogar das drittbeste Team war, 
beendete man die abgelaufene Spielzeit auf einem guten 7. Platz. Jetzt soll ein weiterer Schritt 
nach vorne gemacht werden. „Wir wollen eine Rolle unter den Top 5 der Liga spielen”, formuliert 
Trainer Till Uhlig das Ziel.

Das Gesicht des Döhrener Teams hat sich deutlich verändert. Zehn Spieler verließen die Schüt-
zenallee, zehn neue sind gekommen. „Wir wollten das Team verjüngen und dazu ein Stück weit 
umstrukturieren”, so Uhlig, der ergänzt, „der Umbruch in dieser Größenordnung war geplant”. 
Jetzt gilt es, den neuen Kader schnell zu einer Einheit zu formen. Denn der Start in die letzte 
Spielzeit (vier Niederlagen zum Auftakt) soll sich keinesfalls wiederholen. 

In der Vorbereitung erwartet Döhrens Übungsleiter einen harten Kampf um die Plätze. „Ich denke, 
wir sind sehr ausgeglichen, und dazu sehr tief besetzt. Ich bin gespannt.” Das Turnier in Grasdorf, 
bei dem die Niedersachsen zum zweiten Mal in Folge an den Start gehen, ist für Till Uhlig das 
Herzstück der Vorbereitung. „Eine tolle Veranstaltung. Du hast starke Gegner, spielst auf klasse 
Plätzen und kannst in einer super Atmosphäre viele nette Gespräche führen”, erzählt Uhlig, der 
nichts dagegen hätte, wenn sein Team wie im Vorjahr das Halbfinale erreichen würde. Denn das 
würde zwei gute Testspiele mehr bedeuten.
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Saisonvorbereitungsturnier 2011 / 2012SV Germania Grasdorf: Kader 2011/2012

Name Vorname Jahrgang im Verein seit vorheriger Verein

Torhüter

Podesky Aljoscha 1991 2011 TuS Wettbergen

Theilen Julian 1992 1998 eigene Junioren

Abwehr

Alp Ronas 1993 2006 eigene Junioren

Behrens Niklas 1992 1998 eigene Junioren

Fricke Leonhardt 1990 1996 eigene Junioren

Kaminski Johannes 1991 2007 eigene Junioren

Kyparissoudis Athanasios 1992 1998 eigene Junioren

Manap Serhat 1992 2006 eigene Junioren

Schmidt Patrick 1992 1997 eigene Junioren

Specht Dennis 1986 1992 eigene Junioren

Mittelfeld

Brezina Demian 1978 2011 Fortuna Sachsenross

Lücke Marcel 1991 2008 eigene Junioren

Scholz Markus 1993 2004 eigene Junioren

Menges Maxime 1990 2011 SV Ramlingen-Ehlershausen

Pietrucha Martin 1991 2009 eigene Junioren

Reuter Daniel 1988 2008 Koldinger SV

Sauer Stephan 1985 2005 Egestorf-Langreder

Angriff

Ferizi Leutrim 1992 2010 eigene Junioren

Jaber Hassan 1991 2006 eigene Junioren

Maczuga Marvin 1991 2011 TuS Kleefeld

Schmidt Daniel 1979 2007 TSV Krähenwinkel-Kaltenweide

Trainer Co-Trainer

Werner Patrick Küther Thomas

Torwarttrainer Physiotherapeut

Kreft Michael Barembruch Axel

Teammanager

Deppenmeier Detlef Peter Uwe

Grasdorf Meldung 2011-1a.xlsx/Meldung 2011/21.07.2011/16:50
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Germania setzt weiter auf den Nachwuchs

	16	 	 5

TUS Altwarmbüchen

Als Trainier der 1. Herren 
des SV Germania 

Grasdorf  sage ich 
„Herzlich Willkom-
men zum ADIURO- 
CUP”. Ich wünsche 
allen Aktiven, Fans 
und Beteiligten viel 

Spaß bei unserem 
Fußball-Vorbereitungs- 

turnier.

Ich freue mich, dass es den Verantwortlichen 
wieder gelungen ist, ein attraktives Starter-
feld zusammen zu bekommen. So haben wir 
in der Gruppe „Recht” mit dem TuS Wett-
bergen unseren letztjährigen Mitstreiter aus 
der Landesliga zu Gast. Trainer Ermin Vojni-
kovic startet mit einer neuen Mannschaft in 
die diesjährige Saison, ich wünsche ihm 
alles Gute beim Kampf um den Klassener-
halt. Vielleicht ist ja auch ein bisschen mehr 
drin in der kommenden Spielzeit. Mit dem 
TuS Altwarmbüchen begrüßen wir einen 
Staffelnachbarn aus der Bezirksliga 2 und mit 
den Niedersachsen aus Döhren unseren geo-
graphischen Nachbarn mit Trainer Till Uhlig.

In der zweiten Gruppe, der Gruppe „Gesetz”, 
haben wir mit dem TSV Pattensen unseren 
zweitnächsten Nachbarn als Gruppenkopf. 
Der neue Trainer Andreas Sinzenich muss in 
die großen Fußstapfen von Rüdiger Beil-
hardt treten, ich drücke ihm die Daumen, 
dass er seine Saisonziele erreichen wird und 
wir uns nächstes Jahr in der Landesliga wie-
dersehen. Das gleiche gilt für den Landes-
liga-Neuling TuSpo Schliekum, der auch seit 
Jahren fester Bestandteil unseres Turniers 
sind. Ich freue mich für das Trainergespann, 
dass nach immer knappen Entscheidungen 
diesmal der Sprung nach oben geglückt ist, 
denn in Schliekum wird super Arbeit gelei-
stet. Neben unserem Staffelkonkurrenten 

und ersten Punktspielgegner MTV Ilten freuen 
wir uns, dass wir nach langen Jahren wieder 
die Mannschaft von Damla Genc beim Tur-
nier begrüßen dürfen. Trainer Sahin Kilic ist 
ein alter Bekannter von mir, denn wir haben 
damals zusammen in der Oberliga beim SC 
Langenhagen die Schuhe geschnürt.

Bei uns hat sich einiges getan im Kader. 
Nach dem unglücklichen Abstieg aus der 
Landesliga haben wir uns von einigen Spie-
lern getrennt. Eren Tastan (SV Ramlingen), 
Marcel Schrader (SV Bavenstedt), Abu For-
muly, Enno Azemovic und Ünsal Sahin 
(Leveste), Gianluca Bossio und Fatih Yilmaz 
(TSV Stelingen) sowie die Brüder Tino und 
Christian Stavropoulos (Fortuna Hannover) 
haben uns verlassen. Ayke Yesiltac (Damla 
Genc) sehen wir auf unserem Turnier wieder.

Mit Spielern wie Julian Theilen, Atha Kipa-
rissoudis, Patrick Schmidt, Serhat Manap, 
Leutrim Ferizi und Niklas Behrens haben wir 
auf unsere Jugend gesetzt. Auch die beiden 
Neuzugänge Aljoscha Podesky (TuS Wett-
bergen) und Marvin Maczuga (TuS Kleefeld) 
sind mit 19 Jahren noch sehr jung. Als alten 
Haudegen und erfahrenen Spieler konnten 
wir den ehemaligen 96-Zweitliga-Profi 
Damian Brezina (Fortuna Sachsenross) ver-
pflichten. Und mit Max Menges (SV Ramlin-
gen-Ehlershausen) kehrt ein alter Bekannter 
zu uns zurück. Zwei weitere Spieler würden 
uns noch gut tun und wir sind dabei, 
Gespräche zu führen.

Unser Ziel ist klar definiert: Wir  wollen 
zurück in die Landesliga. Dass dieses Unter-
fangen nicht einfach werden wird, ist uns 
bewusst, doch herrscht schon jetzt in der 
Mannschaft ein großer Wille. Ich hoffe, dass 
unsere junge Mannschaft diese Saison mal 
ohne schwerwiegende Verletzungen aus-
kommt und gerade Spieler wie Johannes 

Oben von links: Jonas Richert, Daniel Kamprath, Dennis Wypior (Gastspieler A-Jugend), Hen-
drik Hahne (Gastspieler A-Jugend). In der Mitte von links: Co-Trainer Markus Rang, Marvin 
Faradyollah, Philipp Garbotz, Philipp Rietzke, Kevin Rufaioglu, Tim Schewe, Tibor Strutzke, Tim 
Kaufmann (gleichzeitig Trainer D-Jugend), Sandile Mdebele, Trainer Hans-Joachim Kock, Flo-
rian Wilhelm (Physiotherapeut). Unten von links :Dirk König, Fatmir Berisha, Steve Schumann, 
Massoud Kader, Mike Lohrengel (Torwart), Servet Savucu, Michael Scholz, Edward Domsu. 
Nicht auf dem Bild: Florian Beck, Dennis Beckmann, Philip Hennies, Dominik Mund, Marcel 
Ullrich.	

Trainer Hanno Kock freut sich auf die Teilnahme beim ADIURO-CUP: „Das Grasdorfer Turnier 
ist im Vergleich mit anderen Veranstaltungen sehr gut organisiert, die Teilnahme macht Spaß“. 
Und Kock verspricht, bei der diesjährigen Teilnahme sportlich besser abzuschneiden als im 
letzten Jahr. Schließlich fällt die Belastung durch die parallele Teilnahme am Marktspiegel-Cup 
in Burgdorf und Lehrte weg. Altwarmbüchen wie auch der ebenfalls beim ADIURO-CUP teil-
nehmende MTV Ilten sind vom Marktspiegel bereits für die Endrunde qualifiziert.

Der TuS Altwarmbüchen ist vor kurzem vom Deutschen Fußballbund mit einem Preis der Sepp-
Herberger-Stiftung für eine bemerkenswerte Jugendarbeit im Fußballsport ausgezeichnet 
worden. Und diese gute Jugendarbeit spiegelt sich auch in der Zusammensetzung des Kaders 
der 1. Herren wieder. Ältester Spieler ist im Übrigen der ehemalige Grasdorfer Dirk König.

In der letzen Saison ist Altwarmbüchen nur knapp dem Abstieg entronnen. Allerdings konnten 
die Leistungsträger im Kader gehalten werden, sodass Hanno Kock für die neue Saison davon 
ausgeht, mit seinem Team eine gute Rolle in der Bezirksliga zu spielen.
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Germania setzt weiter auf den Nachwuchs

Kaminski, Hassan Jaber, Marcel Lücke und 
Martin Pietrucha im zweiten Herrenjahr kon-
stanter in Ihren Leistungen werden.

So bitter der Abstieg in der vergangen 
Saison auch war, so gibt es uns hoffentlich 
zusätzliche Motivation, dieses schwarze 
Kapitel gleich wieder auszulöschen.

Ich freue mich, dass wir unsere Jungs halten 
konnten, obwohl viel Geld von anderen Ver-
einen für einen Wechsel  geboten wurde. Die 
Spieler, die auch dieses Jahr Germania die 

Zusage gegeben haben, wollten sich nicht 
einfach mit einem Abstieg aus Grasdorf ver-
abschieden sondern ihrer Verantwortung 
nachkommen. Ich hoffe, dass wir mit eurer 
Hilfe als Fans unser großes Ziel Wiederauf-
stieg erreichen werden.

Wir würden uns sehr freuen, euch bei 
unserem ersten Heimspiel gegen den MTV 
Ilten begrüßen zu dürfen.

Patrick Werner

Schiedsrichteransetzungen ADIURO-Cup 2011
Freitag, 15. Juli	 Germania H1	 TuS Altwarmbüchen	 Jan-Hendrik Schulze (SV Wacker Osterwald
	 TuS Wettbergen	 Niedersachsen Döhren	 Marc Gareis (TSV Krähenwinkel-Kaltenweide)
Samstag, 16. Juli	 TSV Pattensen	 MTV Ilten	 Jan-Hendrik Schulze (SV Wacker Osterwald
	 TuSpo Schliekum	 SV Damla Genc	 Sascha Meinecke (SV Germania Grasdorf)
Sonntag, 17. Juli	 Germania H1	 Niedersachsen Döhren	 Marcel Vogel (TSV Berenbostel)
	 TuS Wettbergen	 TuS Altwarmbüchen	 Sascha Meinecke (SV Germania Grasdorf)
Montag, 18. Juli	 TSV Pattensen	 SV Damla Genc	 Marc Gareis (TSV Krähenwinkel-Kaltenweide)
	 TuSpo Schliekum	 MTV Ilten	 Dominic Jürries (TSV Stelingen)
Dienstag, 19. Juli	 TuS Altwarmbüchen	 Niedersachsen Döhren	 Thomas Stückrath (SV Frielingen)
	 Germania H1	 TuS Wettbergen	 Georg Steinhauer (TSV Krähenwinkel-Kaltenweide)
Mittwoch, 20. Juli	 MTV Ilten	 SV Damla Genc	 Jan-Hendrik Schulze (SV Wacker Osterwald
	 TSV Pattensen	 TuSpo Schliekum	 Sascha Meinecke (SV Germania Grasdorf)
Halbfinale 
Freitag, 22. Juli	 Sieger Gruppe Recht	 Zweiter Gruppe Gesetz	 Georg Steinhauer (TSV Krähenwinkel-Kaltenweide)
	 Sieger Gruppe Gesetz	 Zweiter Gruppe Recht	 Marc Gareis (TSV Krähenwinkel-Kaltenweide)
Endspiele 
Sonntag, 24. Juli	 Verlierer Halbfinale 1	 Verlierer Halbfinale 2	 Dominic Jürries (TSV Stelingen)
	 Sieger Halbfinale 1	 Sieger Halbfinale 2	 Dominic Jürries (TSV Stelingen)
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Der Orientexpress ist wieder da

Nach dreijähriger Abstinenz freuen wir uns, wieder im Bezirk zu sein. Die Meisterschaft wurde ausgiebig 
gefeiert. Zuletzt gelang uns vor 17 Jahren der letzte Aufstieg, und viele reden endlich wieder positiv 
über den Verein. Zwar ist unser junges Team in der vergangen Spielzeit von Sieg zu Sieg geeilt und hat 
teilweise begeisternden Fußball geboten, jedoch sind wir uns im Klaren, dass im Bezirk wieder ein ganz 
anderer Wind weht. Das Niveau der Bezirksliga unterscheidet sich doch sehr von dem der Kreisliga. 

Als Aufsteiger wollen wir in erster Linie die Liga halten, aber wir denken, dass  im Team genug Potenzial 
für einen einstelligen Tabellenplatz sein könnte. Sollte unser Team die Euphorie der vergangenen Saison 
in die Bezirksliga übertragen, so könnte man mit Sicherheit das ein oder andere Team ein wenig ärgern.

Unser Erfolgstrainer Sahin Kilic, der unter anderem vor 17 Jahren als Spieler den letzten Vereinsaufstieg 
mitfeierte, wird mit seinen jungen Tropfen sicherlich für die eine oder andere Überraschung sorgen.

Aufgrund der starken letzten Saison waren während der Sommerpause viele unserer Leistungsträger 
bei einigen Trainern auf dem Zettel. Umso mehr freuen wir uns, dass allesamt den teils verlockenden 
Angeboten widersprochen haben, getreu unserem Vereinsmotto „Einmal Damla, immer Damla”. Denn 
die Reise des Orientexpresses hat erst begonnen, es soll weiter gehen, insbesondere mit den Lei-
stungsträgern wie z. B. Ayhan Bas, Sezer Sitar, Tayfun Dizdar, Cengiz Nisanci und Ajmal Khoram.

Die Rückkehr in den Bezirk soll nach den Vorstellungen der Vereinsverantwortlichen lediglich eine Tei-
letappe gewesen sein. Mit Emilio Ortega, Björn Buchardt, Bilal Tcha-Gnaou und Ayke Yesiltas haben wir 
einige erfahrene Spieler dazu gewinnen können. Deniz Cevirme, stellvertretender Vereinsvorsitzender: 
„Im Laufe der nächsten drei Jahre wollen wir neue Strukturen im Verein schaffen, unsere Jugendarbeit 
intensivieren und die Zuschauer wieder für uns gewinnen, um dann ein Team zu formen, dass um den 
Aufstieg in die Landesliga mitspielt”. 

Wir wünschen allen eine schöne, erfolgreiche und vor allem verletzungsfreie Bezirksligasaison.



Stadionspiegel 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Saison 2011 / 2012
	 8	 	 13

OKTOBER
08. Oktober 	 Oktoberfest

NOVEMBER
16. November 	Schlachtebuffet
18. November 	Schlachtebuffet
20. November 	Schlachtebuffet

ab 08.Oktober Bayrische Woche

DEZEMBER
11. Dezember 	Weihnachtsmarkt
25. Dezember 	Großes Weihnachtsbuffet
26. Dezember 	Großes Weihnachtsbuffet
31. Dezember 	Silvester in der Leinemasch

EVENTKALENDER 2011

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 16:00 – 0:00 Uhr · Samstag 14:00 – 0:00 Uhr

(warme Küche ab 17.00 Uhr)

Sonntag 10:30 Uhr – 19:30 Uhr
(durchgehend warme Küche)

Kidis Einschulungsbuffet
am 20. August

Sichern Sie sich Ihren Platz

… und natürlich Fußball-Bundeliga

live Übertragung!

Änderungen vorbehalten

Turnierhistorie

TCL-Cup 2000: 	 Fort. Sachsenross (5:0 gegen Germania Grasdorf)

TCL-Cup 2001: 	 Germania Grasdorf (7:1 gegen SpVgg Laatzen)

Petermax-Müller-Pokal 2002: 	 Germania Grasdorf (3:1 gegen Gleidingen)

Petermax-Müller-Pokal 2003:	 Germania Grasdorf (4:3 n. E. gegen Pattensen)

Petermax-Müller-Pokal 2004: 	 Germania Grasdorf (3:0 gegen TuS Kleefeld)

Petermax-Müller-Pokal 2005: 	 TuS Kleefeld (2:1 gegen Germania Grasdorf)

KMG Kabel-Fernsehen Hannover-Cup 2006: 	SV Linden 07 (5:1 gegen Grasdorf)

KMG Kabel-Fernsehen Hannover-Cup 2007: 	Eintracht Hiddestorf (4:3 n. E. gegen Laatzen) 

Germanen Jahrhundert-Cup 2008: 	 TSV Barsinghausen (1:0 gegen Grasdorf)

Petermax-Müller-Turnier 2009:	 Germania Grasdorf (3:0 gegen Pattensen)

Leinemasch-Cup 2010:	 TSV Pattensen (4:1 n. E. gegen Grasdorf)
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Club 100 geht in die 2. RundeAusschreibung ADIURO-Cup 2011

	 1.	Gespielt wird das Turnier nach den Regeln des NFV.

	 2.	Die Schiedsrichter stellt der NFV, Bezirk Hannover.

	 3.	Es darf pro Spiel eine beliebige Anzahl von Spielern inklusive Torwart ein- bzw. 
ausgewechselt werden.

	 4.	Die Spielzeit beträgt in der Vorrunde zweimal 40 Minuten, in den Halbfinal- und 
Finalspielen zweimal 45 Minuten.

	 5.	Bei Punktgleichheit in den Gruppenspielen entscheidet das Torverhältnis nach 
dem Subtraktionsverfahren. Ist die Tordifferenz gleich, entscheidet die Mehr-
zahl der geschossenen Tore. Ist auch hier noch keine Entscheidung gefallen, 
entscheidet das Ergebnis des Spiels der betroffenen Mannschaften unterein-
ander. Sollte auch dann noch keine Entscheidung gefallen sein, entscheidet 
das Los.

	 6.	Bei unentschiedenem Spielstand nach regulärer Spielzeit in den Halbfinal- und 
Finalspielen entscheidet ein sofortiges Elfmeterschießen.

	 7.	Die Siegerehrung findet sofort nach Beendigung des Finales statt.

	 8.	Jede Mannschaft hat einen zweiten Trikotsatz mitzubringen. Treten zwei Mann-
schaften mit schwer auseinander zuhaltenden Trikots an, muss die erstge-
nannte Mannschaft wechseln.

	 9.	Vor Spielbeginn bringen die Betreuer die Spielerpässe und ein ausgefülltes 
Spielformular mit den eingetragenen Auswechselspielern zur Turnierleitung, da 
die Mannschaften namentlich vorgestellt werden sollen.

	10.	Über Einsprüche entscheidet die Turnierleitung endgültig.

11.	Vor Turnierbeginn ist bei der Turnierleitung ein Startgeld von 70 € zu entrichten.

12.	Die Prämie betragen für den Sieger 400 €, für den Zweiten 300 €, für den Drit-
ten 200 € und für den Vierten 100 €. 

	13.	Der SV Germania Grasdorf übernimmt keine Haftung für die in den Kabinen 
abgelegten Gegenstände.
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Turnierspielplan ADIURO-Cup 2011

Gruppe Recht			   Gruppe Gesetz

Germania H1			   TSV Pattensen
TuS Wettbergen			   TuSpo Schliekum
TuS Altwarmbüchen	 		  MTV Ilten
Niedersachsen Döhren		  SV Damla Genc
				  

Gruppe Recht				  

Freitag	 15. Juli		  SV Germania H1	 TuS Altwarmbüchen	 5 : 2 
			   TuS Wettbergen	 Niedersachsen Döhren	 2 : 3

Gruppe Gesetz				  

Samstag	 16. Juli		  TSV Pattensen	 MTV Ilten	 0 : 0
			   TuSpo Schliekum	 SV Damla Genc	 1 : 6

Gruppe Recht				  

Sonntag	 17. Juli		  SV Germania H1	 Niedersachsen Döhren	 2 : 2
			   TuS Wettbergen	 TuS Altwarmbüchen	 4 : 0

Gruppe Gesetz				  

Montag	 18. Juli		  TSV Pattensen	 SV Damla Genc	 2 : 0
			   TuSpo Schliekum	 MTV Ilten	 3 : 0

Gruppe Recht				  

Dienstag	 19. Juli		  TuS Altwarmbüchen	 Niedersachsen Döhren	 0 : 6
			   SV Germania H1	 TuS Wettbergen	 3 : 2

Gruppe Gesetz				  

Mittwoch	 20. Juli		  MTV Ilten	 SV Damla Genc	 1 : 4
			   TSV Pattensen	 TuSpo Schliekum	 0 : 1

Halbfinale				  

Freitag	 22. Juli	 17:30	 Niedersachsen Döhren	 TuSpo Schliekum	 :
		  19:15	 SV Damla Genc	 SV Germania H1	 :

Endspiele				  

Sonntag	 24. Juli	 15:00	 Verlierer Halbfinale 1	 Verlierer Halbfinale 2	 :
		  17:00	 Sieger Halbfinale 1	 Sieger Halbfinale 2	 :

Auf eine erfolgreiche neue Saison!


